
Universitätsmedizin und elektronische Patientenakte
Wie passt das zusammen?
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Die „Digital Journey“ des UKE
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Research

Die elektronische Patientenakte im UKE

Das UKE arbeitet digital

Alle behandlungsrelevanten Informationen 
werden in der elektronischen Patientenakte 

zusammengeführt:

 2 Mio. Patienten
 6 Mio. Fälle
 14 Mio. Diagnosen
 5 Mio. Medikationen
 2 Mio. Radiologischen Befunde
 30 TB an Dokumenten

Kliniken

„Telemedizin“
- Stroke
- Radiologie
- Kardiologie
- Pathologie
- ….

Niedergelassene
Zuweiserkomm.
- Portal 
- Anbindung AIS
- KVConnect
Diagnostikleistungen

Patienten

Patient Engagement
eDiagnostik/eTherapie

…. aber

pro Tag verlassen das UKE: 

! > 400 Faxe 

! > 5.000 Briefe

Anbindung eGA (TK)
und weitere Mehrwertdienste



Das Zusammenspiel von ePA (UKE) und der eGA (TK/IBM)

TK-Versicherter wird 
aufgenommen und 
stimmt der 
Bereitstellung der 
Daten für die eGA
zu.

Aufnahme        Diagnostik                   Therapie                      Entlassung                                

Entlassdokumente
werden erstellt und 
am UKE für den 
Abruf bereitgestellt. 

Befunde und klinische Dokumentation 
werden erstellt und in der 
elektronischen Patientenakte des UKE 
gespeichert. 

Patient kann über die 
TK App innerhalb von 
90 Tagen Dokumente 
aus dem UKE abrufen 
und in seine eGA
übernehmen.


	Universitätsmedizin und elektronische Patientenakte
	Die „Digital Journey“ des UKE
	Die elektronische Patientenakte im UKE
	Das Zusammenspiel von ePA (UKE) und der eGA (TK/IBM)

